
Das Fenster. 

Erzählung von S i l v e st er F r ev. 

Der Europäer« darf die Großstädte der 
neuen Welt nicht mit denen Europas in 
eine Reihe stellen· Vor Allem treten in 
jenen die Gegensäpe zwischen Arm und 

Reich entschiedener in den Vordergrund. 
Allerdings giebt es Viertel, in welchen 
sich ein Palast an den anderen schließt; 
allein es giebt auch solche, wo das Elend 
sein festes, unwirthliches Heim ausge- 
schlagen hal, verbunden mit dem Laster 
dessen Schlupfwinkel hier sogar für das 

Auge des Gesetzes nicht immer auffind- 
bar sind. 

Vielleicht sind diese Kontrafte nirgends 
greller und abschreckender, als in San 
Irr-mich 

Seit die erste Goldader im Boden 
Caliiorniens aufgefunden worden,fti·ömke 
die Menschheit von allen Gegenden der» 
Erde dorthin. Sau Francisco wurde; 
der große Markt, wo man für das rohe, i 
mit Schlacken unterseyte Metall die ge: ! 
prägte Münze eintauschte, wo man Le: ] 

bensmittel und Kleider einhandcite und 
sich die Genüsse oerschasite, zu welcher 
man durch den Besitz des Goldes berech- 
tigt war. l 

Sie wohnen Alle hier nachbarlich bei 
einander-der verlorene Sohn, welcher 
den Leichtsinn der Jugend nun vergessen 
machen will durch die saure Mühe, mit 
welcher er ties unten im Schacht nach dem 
blinkenden Edeltnetall gräbt, der Fami- 
lienoater, der, durch sinanzielle llnfälle 
um seine Habe gebracht, dieselbe durch 
eilen Glückssund wieder erlangen möchte- 
sber auch der Abenteurer ist hier anzu- 
treffen, welcher ebenso schnell oergeudet, 
was ihm der Zufall oder die Thorheit 
Anderer zukommen ließ, und in nicht ge- 
ringer Anzahl der Verdrecher, welcher 
selbst den Mord nichtscheut, wenn er, was 
Andere sich mühsam erwerben haben, da- 
durch in seine Tasche bringen kann. 

Der Schlupswinkel für Leute dieses 
Schlages ist das Chinesenviertel Mit 
seinen engen Gassen, in welche kaum doe- 
Sannenlicht zu dringen vermag. dein 

Schmutz in denselben, welcher schon der 
an Reinlichkeit gewohnten Europäer von 

jedem Vorwärtsdringen zurückichrecken 
muß, ist es ganz darnach angethan, 
dem lichtscheuen Treiben jener Indivi- 
duen den gewünschten Vorschub zu leisten« 

Wer bei Ben-bi:Tfchen’H Spezereien- 
wölbe vorüberging, konnte allerdings 
nichts Aufsälliges entdecken. Ter kleine 
ishinese sah so harmless aus wie die ver- 

körperte Ehrlichkeit Wer etwas zn tan- 
sen wünschte, wurde mit aller Freundlich; 
teit und Unterthänigteit bedient, wobei 
Ven-bi-Tschen niemals unterließ zu be- 
theueru, daß er der ehrlichfte lsbinesc in 
ganz Sau Franeisco sei,1välirend die übri- 
gen Händler verdienten, daß sie ange- 
knüpft würden- 

Wenn Niemand im Geschäft anwesend 
war, stand der Chinese in der Thür des- 
selben, freundlich den Kunden zublinzelnd, 
die gerade vorüber gingen, und unabläs- 
sig mit seinem Zon spielend- 

Dieser war nämlich Ven-bi:Tichcn"S 
Stolz. Glänzend schwarz, war er io 
lang, daß er einmal um die Huite ge- 
schlungen werden mußte, uin nicht auf 
dem Baden hinter seinem glücklichen Lie- 
jitzer nachzuschleppen 

Rur die Eingeweihten tin-them daß 
Bericht-Eichen nicht allein Zuersreien 
verkaufte, sondern auch Lpiunt, und dass 
hinter dem Geichäftizlokah durch eine ac- 
beime Tbiir zugänglich, das Allerheilig- 
ste war, wo die Lkrgien jenes Götzen ge- 
feiert wurden- 

Joltn Taste iviiice sich :ts-.il)t-sct;t«n:lidt 
nicht wenig gewunden halten« wenn ist 

gemußt hätte-, cost inne-, Visiten, tut-ten 
hier Ztnnungnite with-ti, iiits auch fiin 
Eiern-t- lkvction befand. 

Allerdings tauchte ei nicht selbe-. die 

gefährliche Lpinnipieiie, daiiir wen ist 

jedoch um io eifriger besorgt, dass iein 
Tiichnochbar dieselbe nicht ausgehen teilst-. 
Tieset,« ein noch junger Mann, dessen an 

nch schöne-J Antlitz deutlich dac- Laster 
wiederittiegelte, welchem man litet litil 
digte, faßte dankend Wort-sons- Hund« 

»Der Teufel soll mich holen, Sitz-« 
sagte et, »wenn ich Ihnen dass vergesse-! 
»Ich hatte heute nicht einen Penny in det- 

Lasche, und det- verfluchte Mongolc wollte 
mir nichts borgenk Ta iit es wirklich ein 
Glück, daß ich Sie getroffen habe-« 

»Pan, Init, das ist nicht der Rede 
werth! :lianche, mein Junge, und last es 

Tit gut schmecken! Tit weißt ja, wenn 

das Geschäft, welches wir vorhaben, tu 
Stande kommt, wirft Tu so viel verdie- 
nen, daß Tu Dir selber nach Herzenslust 
io reichlich Lpium taufen kannst, wie 
Du magst!« 

»Gut denn! Wac- ist es fiir ein Ge-» 
schön-? Sie spielen schon seit Wochen dok- 
auf an, Me. lfversom ohne hast ich er- 

fahren sann, um was es sich eigentlich 
Wohl«- 

Det Alte fah sich schlau nach allen 
Seiten um« und ersi, nachdem er sich 
überzeugt« daß Niemand lausche, fuhr er 
M: »Ich erzählte Dir doch schon von 
nie-nein Hei-en nnd seiner sauberen Nichte, 
die sei Nacht und Nebel davon gelaufen 
lif. Die Ruth, in welche der Alte in- 
filge denen gerieth, habe ich natürlich 
W, m ihn zu meinen Gunsten zu 
Wegen-Ha Insel-en ums ich richtige-t- 

» IM; M Inn les das Geld 
-«»«« m Of sit is TMMII M- 

Ins-n. mein Junge, soc es 
Wut-If tut-Innen, 

»Zum Beweise erlaubt ich Dir, daß 
Du Dir safort nach eine Pfeife kommen 
lassen darfst!« 

»Alle erzählen Sie weiter,« sagte 
Zim. 

»Seit einiger Zeit kommen dem Alten 
plötzlich Gedanken, als ob er ein Unrecht 
begehe, wenn er das Frauenzimmer von 

sich fern halte. Vielleicht, daß ich ein 
bischen zu derb mit ihm umgehe, aber ich 
habe ez mit der Zeit satt gekriegt, mich 
in alle seine Launen zu fügen, und da 
wird mir kein vernünftiger Mensch ver- 

denken, wenn mir schließlich einmal die 
Galle überläuft Nun fürchte ich aber, 
der alte Narr könnte mir ichließlich doch 
noch am Ende einen Possen spielen nnd 
das Testament umstoßen, in welchem er 

lf ük mich-für Ttch und mich, mein 

Bringe-gesorgt hat! Bisher ist es noch 
nicht geschehen, das weiß ich bestimmt 

her seitdem er erfahren, daß der Kapi- 
tiin wahrscheinlich ersoffen ist, und sie 
mit ihrem Kinde nichts zu brechen und zu 
beißen hat, ift mit ihm eine Aenderung 
vorgegangen, die mir nicht entgehen 
konnte. Ich bin überzeugt, wenn er sie 
tu Gesicht bekommt, versöhnt er sich mit 

ihr, und dann-—« 
»Das darf nicht geichehen,« tief Jini, 

indem er aussprang. 
Jetzt, bei nufgerichtetek Haltung, zeigte 

sich erst der kräftige Wuchs, die mächtige 
Brust des athletisch geheimen Burschen. 

Everson maß ihn mit iaueknden Blit- 
ken. 

E »Ob man ihn vielleicht in das Jenseits 
,befördert?« meinte Zim, der offenbar 
unter dem Einflusse des Opiutnransches 

«stand »Oder soll lieber die Frau in 
das Gras beißen?« 

Eoerson machte eine abwehrende Be- 
wegung. »Das könnte uns zu der Be- 
kanntschaft mit dem Galgen verhelfen. « 

«Tazu hätte ich allerdings noch nicht 
die rechte Lust, « sersehte der Bursche mit 
rohent Lachen. »Aber zum Teufel! Et- 
was muß doch geschehen!« ; 

Eoerson raunte ihtn leise einige Wortes 
in das Ohr, aus welche Jint zustimmendj 
nickte l 

-«. s 
i 

lfrna drückte ihr Kind fest an sich. : 
in der ersten Zeit hatte sie ihm Trosij 

iugesorochen T aß das arme knapp inj 
das Elend der Welt gekommene Wesens 
davon nichts in seiner jungen Seele ver- l 
stand, erwog sie nicht. Hm Grundes 
wollte sie tnit solchen Worten nur denl 
Kummer hinwegreden, oon welchem ne 
sich selber bchrückt fühlte aber allmälig 
gingen ihr straft und Hoffnung aus i 
Jbr Elend war io groß, daß es keines 
Abhilfe mehr geben konnte. s 

Bereits drohte ihr der Hunger ; 
Ja, der Hungers Sie hatte ichons 

mehrere Tage nichts gegessen wag ihren « 

ausgehenden Kraiten Zuschuß gewährte Z 
Nichts als Brod und Wasser ; 

Sie besaß keine Habe mein-. T ie« 
letzten Stücke, sogar diejenigen von de- I 
nen man sieh nimmer trennen mag, hattei 
sie oeräußern müssen Nun war sie; 
selbst obdachgtos geworden, da der Wirth1 
der t« einen Wohnung sie aus die Straßej 
geieet hatte-, Denn sie konnte die Ili: ethej 
nicht mehr bezahlen -ie sah also tei- 
nett anderen Ausweg vor steti, als Ach 
mosen für sich und ibr Kind zu heischen, I 
oder den Tod in den Welten zu suchen. 

In den Stunden der Noth war ihri 
zwar der Lheim oft als die letzte Rettung 
erschienen, aber sie hatte den Plan, feine 
Hilfe zu erbittert, stets wieder ausgege- 
ben. Es war ja doch fruchtlos. 

Aber tvenu sie doch nochmals tu ilnn 
·zu gelangen oeriuchtel 

Ema erwag den Gedanken nicht wei- 
tei. Mit solcher Macht kam er über tie 
daß ne sich seiner nicht hatte erwehren 

tönnen Nun schritt fie auch schon die 
Straße dahin, welche nach Tariehause 
führte- 

sziisi sit- tsriii Llieini iitiieii Willst-, 
ioiiiiie iie nicht« Ziis iiiiiii iiiiiii i:iii:» 

Vorüber nackt Instinhio geliotditc ne 

einein Triebe-, iiisci oiii tiieciiriiicitiist zii 

qeiiisii iic niininei iii Der Lage gewesen 
wärt-. 

ifg war schon Abend, iilsJ liisna Tit- 
i":elmiiie vor iliien Blicken auftauchen inh, 
die schlanke-ti, weißen Ziiuieii, iiiii wel- 
-.-i-.eii das obere Stockwerk i«iiiiie, die Ita- 
tiicii, itngclcliiit an dichte Bot-feig itii 
Not-ten, iiiiv dieser iclbft ein Gemisch 
oon itiidiitiiidringlichctn iliwiild und itio: 

deinen Annfiatizuiigcnz Alles gehüllt in 
den iniirciicndaiien Echte-im mit weichem 
der Abend vie Natur überipiiiiit. iiin 
Zciiaueiz gefolgt von einein Wein-, unter 

»welche-n da-) Hinz siii zuiaitimetiiiiiiiipiie, 
lief iibei iFi«iia’s:- schlanke isilicdeix 

Ein solcher Abend war es, da iie itiit 
JPaiti Wiiiiiercx bit-Z Haus dec- Liteinig 

ivetlieii Als sie an seiner Seite aui 
dein Wege nach -an Francisco war und, 
wie von erster heitniicher Sehnsucht et- 

ifaßt einen einzigen schnellen Blick tück- 

wärts that, prägte sich Dariehonfe dein 
iielben so ein wie es sich eben jetzt wieder 
Edarbot 

Eins iehnte sich tin einen Baumftamtn 
Wie sie noch, übermannt von der Ek- 

inneriing, in welcher auch diejenige an 

den geliebte-i Gatten mächtig vor ihre 
Seele tritt, vor sich hin blickt-, entitin 
pldpiich ein Schrei ihren Lippen 

Das Fenster, durch weiches sie damals 

gestehen, war offen. 
Ein Gedanke steigt in des jungen 

Weibes Haupt cui. Es erscheint ihr 
mir sie ein Zeichen de- iinmeis, wel- 
chem iie sitzen tsiifsp ie sollte nicht 
zustPortai heu. tun sich vom alten 
cui-insti- H oder häutisch chiveiien zu 
Mien- Tsit feste- 

M EIN-im si- sich-ist« Eies-» M 
it sc 

M W. m ei- M ist eise- 
M W W 

auf die Brüsten-g des Fenster-O nrn dann 
im Gemache zu verschwindet-. 

Sie bedurfte nicht einmal der Mon- 
degwellen, welche voll durch das Fenster 
siutheten, um sich zurecht zu finden. 
Sie befand sich ja wieder in einein Raume, 
wo sie so aft geweilt. 

Hier stand der Flügel, wa sie so oft 
ihre Liebe zu Paul Warnerer in Töne 
ausgesetzt, die dann hinausllangen in die 
Landschaft, mn vielleicht in ihren lebten, 
leise fortgefponnenen Akkord-n sogar bis 
zu ihm zu gelangen. Nebenau die Ge- 
mächer bewohnte der Oheirn, alles dicht 
verwahrte Räume, wie sie selbstverständ- 
lich sind für einen reichen Mann, wäh- 
rend sich nach der entgegengesehten Rich- 

Htuns hin Ema s Schlafzirnrner anschloß. 
Sie schritt über die Schwelle dieses 

Schlafiimnierg Das Mandeglicht ge- » 

stattete ihr den sofortigen Uebeiblick. i 
Ter Raum lag da, wie sie ihn verlassens 
Tei Schreibtisch, der kleine Sessel vor 
demselben, sogar das Bett. 

s Sie septe sich auf das Sopha, ihr 
schlummerndes Kind in den Armen. 

iWie sollte sie demsOsbeim nun entgegen- 
treten, was ihm sagen, um sein hartes 
Herz zu rühren? 

I Ihr Haupt sank schwer aus die Brust, 
regungslos saß das arme Weib da. Der 
Weg, die Aufregung, die Ermattung 
überwältigten sie. Bleischtoer senkten 
sich ihre Lider, über die Arme kam ein 

sschbner Traum. Jhre Wünsche hatten 
Hin demselben Erfüllung gesunden. Sie 
Isah den geliebten Gatten aus seinem 
Flutbengrab zu ihr wieder zurückkehren 
Mit dem Obeim ausgesöhnt, trat er 

Hand in Hand mit ibm zu ihrem Lager, 
um sich nun über dasselbe zu beugen und 
ihr Antlitz und das seines Kindes mit 
Küssen zu bedecken- 

Jåh fuhr Erna aus. War es der 
Iebbaste Traum oder-—- 

Nichtig. Aug den Zimmern, welche 
der Obeiat bewohnte, drangen Stimmen, 
und ein Lichtichimmer, welcher durch eine 
Spalte in der Tbür stel, bewies, dasz sich 
daselbst Leute befanden- 

Erna erhob sich, um deutlicher zu ver- 

nehmen, was gesprochen wurde. Sie 
erkannte genau die Stimme des alten 
ist-erson, welcher zu einem Anderen ipt·ach: 
»So, Hirn, nimm Tit das Stein-neuen- 
Und nun tüchtig hineinarbeiten, ntein 
Junge. Tu brauchst nicht zu fürchten, 
dasz Jemand kommt. Tte paar Leute 
im Hause sind drüben im anderen Flü- 
gel. « 

lfrna hörte, wie scharfe Werkzeuge in 
ein Möbel getrieben wurden. Es mußte 
der Geldichrant ihres Lheitns sein, wel- 
cher, wie sie bestimmt wußte, sich in je- 
nem Raume befand. 

ischlusz iolgH 

Von Wölfen gebeut. 
Manch baut-sträubende Erzählung 

wird zum Besten gegeben oon :)ieisenden, 
welche oon Wölfen über die schneebedeck: 
ten Zier-den kliusilandg geliebt wordeuz 
sind. Manchmal auch sind die abgenag- ·? 
ten Gebeine des unglücklichen Wand-urs» die einzige auistndbare Spur desse ben. 
Jn unserem eigenen Lande werden Tau- 
sende gebeut und sind aus halsbrecherischer 
Flucht oor demWoli Zchwindsucht. Die 
beste Waffe zur Bekämpfung diese-;- grim- 
tuen Gegners ist Dr. Heere-Cz Gulden 
Medic-at itiscm·er)«. Tiefe-z berühmte 
Mittel hat Zelintausende von Fällen 
kurirt, in denen alle anderen Medizinen 
nnd Doktoren nicht-:- augrichten konnten 
Uc- ist das größte Blutrkittigtingg- und 
ztrafterneucrungamitteh das die Welt 
kennt. Bei allen Formen oon scrophu- 
löien Anfechtungen tund Hchcpindsucht 
ist eine solche) ist ecz als Gegentnittei un- 

vergleichlich. 

Aus dem »Am-onst Kiefern- 

Jus iii chtcr l icher L« rann lln.. 
gisiiilir lt llln· Nachts ain Freitag wur. 

Den wir ans den-i Schlafe geweckt durch, 
den klitti ,,7rener,« welcher augenschein- 
lich von einein tahltöpsigen, trnnimbeik J 
ntgcn nnd itäitlerischen Individuum her. Z 
riitnte Wir begaben uns auf dies 
Straße nnd bemerkten, das-; die Offices 
nnieres lsaneurrentem dessen Blatt ins 
mi- tisremplaren gedruckt wird, in Flam- ; 
men stand, während der angebliche Tite- i 
dattenr nmberrannte wie ein Verriickter. .j 
Tag Feuer beleuchtete den Himmel ans 
Meilen in der Runde nnd schon war der l 

Tit-non des Clements ikn Begriff, sich« 
weiter zu verbreiten, als wir einen Ci« 
inei« mit Wasser fanden, dasselbe in die 
Flammen schütteten nnd das Feuer lösch- 
ten. Es stellte sich beraus, daß der an- 

gebliche Redakteur den Brand selbst vers 
« 

ursachte, indem er ein brennendes Talg- 
licht ans sein Strohbeti gesetzt hatte. 
slfine Lampe und einen Stuhl hatte et- 

sich bisher nach nicht leisten können.) 
.Der Braut-schaden wurde am anderen 
Tage von einem Versicheruttgsagenten 
ans nur Ist-U geschähn Es ist dies 

itrotzdeni ein großer Verlust silr unseren 
Rivslem dessen Bude alle- in allem « 
werth ist. Wenn wir nicht zugegen ge- 
wesen wären und uns der Gefahr nicht 
so rücksichtglas ausgesetzt hätten, würde 
Unser Conettrrent heute ein Bettler sein« 
Sein Käseblatt wird nächste Wache 
wahrscheinlich wieder erscheinen, dbivihl 
wir nicht den geringsten Grund dafür 
sehen. Wir sind, weil wir das Feuer 
gelöscht« sehr abfällig tritisiet worden 
nnd fühlen, daß wit- dein Publikum eine 
selindiiche Rechtfertigung dessen, was 
sie setdaty schnidein 

Nieren-is enttlitischn Ali 
stw Somit-z Mit-sen die cetsbm in 
Mit-O cssey Wett, dsi sie bebt-sc 

eines Besuches des Colonel Brill ans 
dein Wege dorthin begriffen seien, legten 
sich etwa zwanzig aus die Lauer. Sie 
wurden eines Natursorschers von Chi- 
eago gewahr, der als Jnsektensaintnler 
die dortige Gegend bereiste, und verfolg- 
ten ihn sieben Meilen, bis sie erst ihren 
Jrrthuin entdeckten. Die Boys in 

lClinch Ballen haben in Zukunft nicht 
mehr nöthig, einen derartigen Jrrthum 
zu begehen. Ein sobübscher OrtClinch 
Valley sonst auch sein mag, so ist er es 

doch nicht sür uns. Wir beabsichtigen 
nicht, unseren Hals in eine Schlinge zu 
stecken. Als Mayor dieser Stadt stehen 
wir zu hoch sür die Kerle, wenn diesel- 
ben rnit Anshängeabsichten kommen. 
Sollten wir lclinch Ballen besuchen, so 
sind die Voys dort natürlich Seiner Eh- 
ren über. Wir find besriedigt, wenn 

wir in dieser Stadt bleiben, nnd glan- 
ben, ein Kopf auf dem Hals ist besser 
als ein Dutzend Kugeln im Leibe. 

Itsqlttk Kam isek Ilt stillt-tun 
Die Buklington verkauft Nundfahkt Bil- 

lets zu einfachem Preis nach folgenden Punk- 
ten: 

K a n s a s l· i t y, Mo» zwetiåhkliches 
Lager des Unisokm Ranges ver Pythiascinek 

es.—-27.1Iluguft. Tickets zum Verlan 20. 
s 23. Auge gültig bis lö Sem. 
T e n ve k, Gol» dreijähtliched lsonelav 

der Tenno-Milch 1.—14.Au;;mt Ttckets z- 
Bekkauf 4.——l0., gültig III 0. Okt. 

Raten nach dem lsertifikaliPlaIk 
Fükfol endelssele enheiten können Per- 

sonen, wech edle vo e Rate tük Hiniahu be- 
zahlen, für k hetfahtenr 

L« maha, Neb. StaatsiSchneidekoerein 
22.—24. Juli. Tlckets Ist-St 

B e n n e n, Neb Jäbtl »J( amp Meer- 
lag « des Nebraska Staats Holmeji Vereine 

Juli bis 9· Augqu Tickets 24 utli bis 9. August 
.-«.-—- 

Die Halt Cpmms Lumpen- pas-d 
von Lunis qudford 

befindet »sich jetzt einen Block nördlich vom 

alten Platze und sind Alle eingeladen, fic 
daselbst zu besuchen wenn sie irgend wel- 
ches Baumaterial gebrauche-L H. 

YomanU 
»Die Rose von Belgrad,« oder »Ein 

Kampf auf Leben und Tod,« Is Bände, 
Wie- Seiten, tue-T 

»Tie Waise vom Trufelssee,« oder 
»Ist Lnsnpensammlet nnd sein Pflege- 
kind,« Bottsroman in 4 Wänden. Bis-u 

,, Ter kühne Paschertont vom Böhmer- 
walde.« Histokiichcr Volkgronmn m :- 

Bändem me Zenem s1.5». 

,,(Z.5rlseinnussc einer Wellfmdt,« oder 
,,3iinderin und Büßerin,« 45 Dein-, 
Hm Zeilen, YLML 

Ak Ist-IM- 

Taschen-Lampe. 
Ska- vküexmmnuopi. a- »i- , set Ist entzündet MI. 

»He 1 ’5 d e : L- ( a f t II« in tm- vniqcbkanchls Ausruf 
d» Dunser ame- sn its-a säumt-hat hshälm Im tm 
Ist-. Hat pas-I te gesehm- Iaio nat us chslset zur Hm 
Mr ist ! than ten-. alle lief s-— ds- sit die ziemt mit m 

großem Tons verpflichtet sind con- Te-· ver em je anyt- 
ckiks keus- erfcad asi- eisn UCIOIIIIQIUIOIPQ 
In Its- m vsltmänmg cuyqssdädttx du Mo ej i O( 

losckn atqmpe m genau was tm Nam- qamsbt 
Hat veläksmmsae und vollständige klknn 
:« c m It -— etc-geschlossn- m un Inst-du nah starke-« 
Nsckelweböash met-V m Jedem-tun ·- Wesmsmsche »a« 
Irr-Cis Dust-m Mun. L» ist kaum So etc-b IIO tm k- 
Ivdknhches ·-wn1«hoi«.bitm0ka und Wiss-Dei is 
Jens- Javesa mos- cai emm cum-i du«-L Its-n sit 
J sckti cui und her Tod-l send Im ists-sen klimmt-ins bunt 
mu- «t—et!assipuzfuskea eansmveh »Armes gsichnm so 
co, Im oec Kur-of gehn-M mitt. 

Ins rief-: wirt- erbaltes sinkt einn- Umna kundca 
Z mäs. Mtchcc ia am Oel Ist-hatte Bau-wem Im In 
nen- dsc kann-e gen-Mut in. M- kcsm tm- cel busin- 
meßksh so tm- ksusmvsllc sur somit Kurz-M iu. ach 
nettes-I edipmn genug um Im Ums- rsmpe eis- 
stusst III. bis-sen m Miit-. Tod ckl is se- 
tchlos nnd 0 ten-d ymus um Im Lampe and-Oh um 
Iüv used-tu Rom-te aus Inn-den« 

Hebe Ihr fes-cl- cm Imdhelg any-Ihnen und send 
dem weht-Ich noch cimm schlaues-set »du Ingl. gesucht 
Ist In Hex-nam- sssadbolg huniazummw so »was- 
Icstl sucht yet Ia Isidmlsstph Mut edit-non bkön 
sm- fie mu, scktebs den Ists-l und just es ia die Usng 
Um- stesec sehe-IM. stücl nun ten its-If mi- siehet 
en stinkt iiO aus Its-III nuseshlisitok 

Its stimmt-phy- iti si- ausnimmt-. 
ehrt die Vesp- ib Inst Its Hefe-; ist tu- Its-must 
Dem-h end-n respe- odn du Was es nun-dem obs-I 
us Mut-Masken res- etm um Die Ihn Im ji« 
de- sasmwc Its-sucht roth the-do bei-I zahm-c- 
ha« oder Its-o M- wsmgm Quinte-. 

Ost Ist bit Sei-suche mit seist-sinnt and die Inn-c 
des Zugs-Mie- Int ums Is- t· 

": « 1 i I cost sum »Z;;k:,:k;«x — Max-« j- Ost-. 
« 1 Ja visit-münden Its-is- 
Zubehöe 1 W « Ins-a I. kas· wiss-u 

J. P. WINDOLPH. 
Inst ZW. In. 

Auster-ordentliche Brei-ver- 
theilt-up 

Hin prachtvolle-J 

s h 0 n i 0 n 
tat-nettes Mithin-ers noch Au Let Hist-»seh« Amt-sein« 

mttuitsmechleidntm Stuf-! Mem-Quint- 

erhijlt jeder Abonttent ans den neuesten 
Zettsntionc-::iiontan ,,T ie T o cht (- t- 

d e g F r e i it e t« r n,« von Alb-m oon 

Ernst- 
Tie isottstruktion des Hutnphoniocts 

ist derartig, daß tnan daraus durch Ein- 
schaltnng der betreffenden Viotettscheiben 
statt der bisher beschränkten Habt T a u- 

sende verschiedene populäre 
S t ü ck e spielen kann, wie Tanztnusik, 
Ouoertüren Volkstiedek, Kitchenntusic 
u. s. w. Tie epochenmchendstc Eisin- 
dung aus dein Gebiete des Musik-Instru- 
nennst-Baues 
i. Der Roman »Die Tochter des Frei- 
herrn-· erscheint in W Liesernngen CI 10 

Seins, welche tn 40 Wochen bezogen wer- 
ben können oder auch alle aus einmal, 
je nachdem mon es wünscht 

Man desto-Mist Heft zur Ansicht in 
der Erz-edition ,,snze·tget,« 

Jotaeude hieher sind durch die Des-edition des ,,Iueisee«, 
Stand Island, Nebraska, Zu beziehe-: 

u· Zeitschriften ded Ju- und Anstandes, iokoie Bücher irgendwel- cherAiL Bestellungeuwerden pro inpt und tu den iiiedtigtteu Preisen ausgeführt- 

Die ueseiihiihxe des seiest-en »sich dem heutigen Sein-v vek Wissenschqu 
von It. M. Hoetties. Mit über 300 Abbildungen iiu Tette und 20 ganiieitigen Jl- 

lusitationen. In 20 Lieieiuugeu ne- 15 6euts. 

Bilder-nasse für Kunstlkemede. »m- eammiuug dkk vormgiichsisu 
Holzfchuitte aus derisaeteuianbr. Erscheint vollständig iu 10 Lieietungen sie M 

lkeiits Alle 4 Wochen eine rietekuug Jede riefekung enthält 5 Bildeitafeln aui feinsten-i 
starken Kattoiipapier 

Bettes-C Weltsystem-to Time zwinge. Neu bearbeitet imv ins qui im 
Gegenwart tortgeiührt ooii Bedi. Wilhelm MullekI Mit zahlreichen Jlliiiikatioiieu 

nnd Karten. lksricheiiit vollständig in 66 Lieferuiigeu rie- 15 Muts. Alle s—l4 Tage ek· 
scheint eine Licietuug 

Dei- Ileulsp nnd feine staff-m Von Ti. istsmiparv eacigtavn Mit vier 
isliiomobildem iMi-iiiitteumiieu)f 40 Vollbildern und iibei 200 in den Text gedruckten Jlliiiii·atioiieii. Dies tu allgemein oeriiiinblichek Weise verfaßte Werk Hex-sollt iu 3 

Adichnitie: l. Bau iiud rebeu des nieuichlichen Körpers-; ll. Dei 
o oigeichichil ich c Mensch; lll. V ö l teil u nd c. isticheiiit iit ca. 22 Lieferan- 
gen i-- 10 liiutii 

exper- s Rouversationo Textiww nickt-, gemach »m- 
geaisbeitctc :-inilage. »in Weil von gibsiteiu Nutzen für Jedermann- Ent- 

halt aui uaiiein 17,»»i13i·iten litt-Juni Artikel mit 3600 Abbildungen iiu Text, 550 Jllu- itmtioiiiztaielii, Karten nnd Plaueik davon W «htoniobtucke. lll baldikauibände Co 
uns-il Die Wände lonueu in beliebigen swiicheiitciniueu bezogen weiden und ist es ded- 
bolb Jedem möglich, iich dieieg weltbetaunte Weil aninichaffem 

I 
f 
i 

Ge chrchte des deutsclzsftanzo eschen Itrie es 
ltl (l-7l. Gedenlblätter inWort uii Bild an die E rentage der deut chens allon, 

geschrieben von Mar"Tittrich, gezeichnet von War Henke. Ein Pra trvekk zu entfchland’s Ehre, Ruhm nnd lriro Ie. Dies neii ericheinende Prachtrverk enthält in 13 Lieieeiingeii nachstehend einzeln anfgeinhtte Bilder und zwar in v rs ch t- vollein Farbendriick: 
Critllrsirin des Gattbeesei.-—Relieeaeiqriii bei Reich-holen.—llebeegsbe von Mes.——ckrsthineg dee Ssix cherer hoben-S lachibei Beeinmoiit.-:steiieegesechi del Use-i It Taste-Isan Wilhelm bei Augen«-— Linken del El. Drinr.-—2Oelchleieang voir Engliburq.—stetierqeiecht del Augurs-starkem der fkan Ists-il süwifleresalpioesdeoanMCthdel zlaoii l’lfisve.—istelieevergrifl bei Sehns.-—lfrit rittang von ils-«- 

Iritllrmiine von crieani·—ächleichi bel Ineaap.-(friifirqiiuie von Ahateaudun.-—0roberung von ste Von-set- Schlachlbe Ubasivlgii .—-Schlachi liet Month-liard.—öchlachi ei sät· Queiitln.——llebeegqna dontbalki is Ole 
Hchiveii.--—l-5ismsg in Zenit-König Wilhelm v, Brei-jun isirid fein Generalitiid. löithitichJ Truvveaelszrus in Berlin. Dresden nnd Millichen.—k-as Nationaldenkinal arti dein Niedeririald 

Die Größe der farbigen Bilder ifi sei-IV Zoll iind bilden iiefüriedeii Eiebhabereine wirklich werthvolle nnd inteieiiaiiie liolleltion Dieselben eignen sich auch vorzüglich zuin lsiiimbineih 
Ferner enthält das Werk viele andere Jlliifirationeii, Portraits n. i. w. Preis pro 

Lieferiiiig iiiir 50 l(i-8. Das vollständige Werk in iehr ichonein, reichvergoldeien lkiiibaiid 
loiiei iiiir WILL 

N. B. sie Bilder iii Farbendiiick iviirden beiiii liiiiielkaiii allein 7-3(Cis. bis Ol.00 
das Stiick kosten. 

Jansitski Geschichte Deutschland«s- beraiisgegebeiivon Theodorlsbner. 
2ie Aussage: init über 1000 Tert iiiid Vollbilderii nach Weniiildeii der eriieiideittschen Künstler. Jii Ali wöchentlicheii -L8eiteii. Jiiliali der eriieii l«iei·eriing: V o ll b i l de r:- 

Heinilehr der Teiiiichen aus der Schlacht iin seutoliiirger Lilalde; Karl der Nrofie ein 
viängt die väviilichen Gesandten beiin Bau des :Ilacheiiei- Domiz: Kaiser Varbarossm 
Heinrich den Löwen nni Hülfe gegen die aiiiriilireriicheii Mailänder bittend; Leopold, König voii lliigarii iiiid Böhmen ivird ziiiii röiiiiicheii Köiiiq eiliäitx diröiiniiq Kaiser 
Leopold l. iin Tom iii Frankfurt: Der Nömervlan iii Frankfan a. M. nach der Krö- 
nung-J Prozessiin Bliicherv nilieiiiiiberqaiig liei stand iii der Neusatzrviiacht WH. 
T eri ·. ---.itaviiel l. llrgeichichie der Teiiiichen bis) nini Beginn der isolleiivaiiderniig Preis vro Heft iiiir 15 iseniv 

· « s— 

ritZ Reuter-s sämmtliche Werks-A iiisiisqiiszzwk i» 7 
Bei-i en. Soeben erscheint eiiie iieiie Aiiiliiiie der Weile dieieH beliebten schriftlic- 

1ers. 53 riesisriingeii iiiin Brei-e von iiiir i-- l» Nino. 
. 

» kcbm«s ThcckiebEIL :’lllaeiiieiiii- Kunde des Thieireichw Tritte· gniiilich iiingeailieiieie Fliiilaqe von lsiot Ti. H. vlTecliiiel weiche. 130 i·«ieieriiiigeii 
oder l» Blinde inii nie-di als 1Niti3llibildiiimeii iiii Sei-i. li mirieii iiiid H» Tafeln iii 
isoliichiiiit iiiid lkhioiiiodiiiit Pius der Yieieiiiiiq Zlii tsciiiex 

Wunder der Tit-wett, :--.--:.- ils-singe is«»- phpuiim Zaksikuiiiig 
dgk idkichiciiie der Zelivviiiiiq iiiid des llriiiiiiiiides der liede, ioniie der lliiiival 

ziiiiqeii iiiid Liemiideriiiiqeii ihier Oberfläche-. iliier Lieqelaiioii iiiid ihrer Bewohner bis 
iiiii vie Jeviieii Ten Gebildeten dec- deiiiictiisii Wolle-J gewidmet von Ti. W. .’e. A Zini 
iiierinaiiii. ll Meinungen s« ZU Nin-T 

Erste National Bank, 
g-. il.1Uoll-ach. Biijstdmh 

That-. .x-. Youtlexh siussimx 

capital 5400.000. Ueberschuss S45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
————— x 

llm Die Nintikijilmsi drr Tunfchcn von Grund Island nnd 
llnmsxqmo wird crxxcvcnst Reben-u 

c 

glm 

,Farmer«s Home- Saloonsz 
cHARLEs NIELsEN 

Gutes-, frisches Glas Bin sowie alten si. Wyigky. 
Tit bistut Linuou, Luitn und Cmuw I. 

«"«:·-.zs. Lkiuummkxutmv-11n11!«i-:-.1.« W 

ll BNRY (i.-UTN. 

Deutscher Rechtsanwalt, 
«-: ·1«.:U sc 

Friedenskichtm Commi- und Tisirikn 
Gkktchtem 

LU( Kinn non send-Unint( Tot-munte« 
ruf-nun i1u-«-3g(«5uu-»U. 

clsicc im Ismtecstslkbandc stille Zimm. 

Ncljt nach 

christ. cornelius’ 
gi a l o o n, 

dem Yzmptquartier der 
surmotx 

THAT u« bmm Mermith- und Mannen Uns 
«an dank-. .-lsi!"gctte".«xths3t1kö sonv bmm 
dem gehaltet1. 

llss I. somit sit-hu 

JOHN HERR-ANle 

jGroccrysLachI, 
I 

400 zo. Iz. gin- 
TJ«:«!UI«.IIIII-II NIorekag III IIIedIIgIIeII 

H’QI"kIII-II, wovon Ika eIIIIqr IIIIIIIIIIeIIt Wki 
Hm Wenn-IIIqu Ists, lsIvrktsIIIg 20 No» 
BeIIeI Sym- 40015 Kame, 2 Backen 13 
III-I., BeIIes uoIIIöI 14 Ists» Gme- nohtöt 

10 »Is» SIock Hoch-« mond, Von-beu, N- 
0100 HIII II M. Alles Andere iIII Ver 

hält-III « 

A. C. Lederman. 
.-.- alleiniger Ver-Musen 

Mehl-as Futtkrhandlmih 
Uclll 

Adam glromvacth 
Itzt-; zum-n Wem-i xfcoqgkn Horn und 

Damms-tun Mehl, zum-, Schmc usw« 

Alle Arten frischen Garten-Sams! 
s: « '.’ s 1ulcnt.·s»ml)nuum«. 

JOHANNEZ LICin EIN 
» 

Maler und T 

De korateunej ZU UTM Mit tin-b »Als end-u sub-Hm Iuk Zwist- 
1 II u s, s- »Um tut und zu « xtngm k-, 

du«-Hm uissgkfsw »Es 
Aunxqusbnuen m 

«" 

Bartenbach’5 Store Us- 
abgssmäm wem-n 


